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“Einer trage des
anderen Last”

Wort des Herrn: "Ein neues
Gebot gebe ich euch; daß ihr
einander liebt. Daran werden
alle erkennen, daß ihr meine
Jünger seid." Der heilige Paulus:
"Einer trage des anderen Last:
so erfüllt ihr das Gesetz Christi."
Ich sage dir nichts weiter. (Der
Weg 385)

21. Juni

Ein Blick in unsere Umgebung
könnte uns zu der Annahme führen,
die Tugend der Liebe sei nur eine



Illusion. Aber ein tieferer Blick mit
übernatürlicher Perspektive wird dir
die Ursache zeigen, weshalb jene
Tugend oft so unfruchtbar
dahinkümmert: weil der innige und
beständige Umgang mit Jesus
Christus, das Du-zu-Du-Verhältnis
mit dem Herrn fehlt und weil die
Seele das Wirken des Heiligen
Geistes in ihr, jenes Geistes, dessen
erste Frucht gerade die Liebe ist,
verkennt.

Unter Hinweis auf den Rat des
Apostels - Einer trage des anderen
Last: so werdet ihr das Gesetz Christi
erfüllen (Gal 6,2) - bemerkt ein
Kirchenvater: Wenn wir Christus
lieben, wird es uns leichtfallen, die
Schwäche der anderen zu ertragen,
auch die Schwäche dessen, den wir
noch nicht lieben, weil er keine
guten Werke aufzuweisen hat
(Augustinus, De diversis
quaestionibus, 83, 71, 7 (PL 40, 83]).



Dies ist der ansteigende Weg des
Wachsens in der Liebe. Es wäre ein
Irrtum zu meinen, wir müßten uns
zuerst in Werken der Humanität und
der sozialen Hilfe einüben und dabei
die Liebe zu Gott ausklammern.
Vernachlässigen wir nicht Christus
wegen der Sorge um den kranken
Nächsten, denn um Christi willen
müssen wir den Kranken lieben
(Augustinus, Ebd.).

Blickt immerfort auf Christus, seht,
wie Er, ohne sein Gottsein
preiszugeben, sich erniedrigte und
Knechtsgestalt annahm (Vgl. Phil
2,6-7), um uns dienen zu können;
denn nur von dieser Perspektive her
eröffnen sich uns die Zielsetzungen,
die wirklich der Mühe wert sind.
Liebe sucht die Vereinigung, das
Einswerden mit dem Geliebten;
wenn wir uns mit Christus
vereinigen, werden wir ganz und gar
von dem Drang erfüllt werden, sein
Leben der Hingabe, der



unermeßlichen Liebe und des Opfers
bis zum Tod nachzuahmen. Christus
stellt uns vor die fundamentale
Entscheidung: entweder die eigene
Existenz in Egoismus und Einsamkeit
verkümmern zu lassen, oder sich mit
ganzem Herzen einem Leben des
Dienstes zu verschreiben. (Freunde
Gottes 236)

pdf | automatisch generiertes
Dokument von https://opusdei.org/de-at/
dailytext/einer-trage-des-anderen-last/

(31.03.2026)

https://opusdei.org/de-at/dailytext/einer-trage-des-anderen-last/
https://opusdei.org/de-at/dailytext/einer-trage-des-anderen-last/

	“Einer trage des anderen Last”

